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WchtaÄtung des Meichstags.
Abermals eine Verletzung des Budgetrechts

des Reichstags erblickt mit Recht die „ Köln . Volksztg .
^

darin , daß am Sonnabend , den 29 . Juli , von Hamburg
aus 22 Offiziere , 9 Unteroffiziere , 280 Mann und 500
Pferde die Ausreise nach Südwestafrika angetreten haben-
Run würde , so schreibt das Zentrumsblatt , hiergegen nichts
einzuwenden fein, wenn diese Truppen zur Ausfüllung
der Lücken gefallener und verwundeter Leute bestimmt fein
würden . Ter Reichstag hat die Truppenstärke für das
ganze Jahr genehmigt , und die Kosten, die durch den
Transport der Ergänzungsmannschaften entstehen, stellen
sich eben als unvermeidliche Etatsüberschreitungen dar .
Aber es verhält sich mit diesem Truppentransport anders ;
in Een Jetrungen , die uns zu Gesicht gekommen sind, wird
gemeldet, daß er „ zur Verstärkung der Kampfkraft unse¬
rer Truppen in Südwestafrika bestimmt ist , nur die Pferoe
sollen zur Ausfüllung der Lücken dienen . Trifft diese
Meldung zu, so ist wieder eine grobe Verletzung des
Budgetrechtes des Reichstages begangen wor¬
den. Nie und unter keinem Titel hat derselbe den ver¬
bündeter! Regierungen die Vollmacht gegeben, ohne weite¬
res Verstärkungen in das Anfstandsgebiet abzusenden : kraft
Artikel 60 der Reichsverfassung und des Etatsgesetzes für
die Schutzgebiete van 1892 müssen alle Ausgaben erst
durch den Reichstag genehmigt werden . Dies ist jedoch
nicht geschehen für die Verstärkung der Schütztruppe . Die
Verletzung des Budgetrechtes ist somit eine ganz offene ,
und sie ist um so schwerer zu nehmen , als ihr diesmal nicht
entschuldigende Gründe zur Seite stehen ; die Regierung
konnte für diese Leute ganz gut einen Etat ausarbeiten ;
man kennt jetzt ziemlich genau die Kosten für jeden einzel¬
nen Mann . Es liegt somit in dieser Budgetrechtsverletz¬
ung eine . sehr starke .Herausforderung des
Reichstages .

Man komme uns , so schreibt die „ Köln . Volksztg .
"

»Eiter , nicht mit dem Hinweis : wir werden sofort um
Indemnität nachsuchen ! Die Indemnität soll tzinp
höchst seltene Ausnahme sein ; die Reichsverfass¬
ung kennt sie überhaupt nicht ; diese fordert rundweg erst
Genehmigung durch! den Reichstag . Die Verfassung ist
also verletzt. Wenn es aber Mit den Gesuchen um Jdem -
nität so weiter geht, verlieren diese allen Wert und alle
Bedeutung ; dann kommen auf eine Etatsgenehmigung zwei
Jndemnitätsgesuche ; die Indemnität wird zU Regel, die
Verfassung zur Ausnahme . Im Jahre 1904 mußte tat¬
sächlich zweimal bereits die Indemnität erteilt werden.
Wohin soll dies führen ? Fürst Bülow hat bei der Ue-
bernahMe der Kanzlerschaft im Jahre 1900 eine schlimme
Erbschaft Mitvertreten Müssen ; die Chinaexpedition war
phne jches Zutun des Reichstages erfolgt . Damals .aber
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versicherte der neue Reichskanzler auf das bestimmteste,
daß unter seinem Regiment nie und nimmer sich eine solche
Umgehung der Verfassung abspielen werde ! Und siehe
da ! Jetzt haben wir in fünfjähriger Kanzlerschaft schon
die dritte Verfassungsverletzung !

Was ist zu tun ? Die Verfassungsverletzung ist wie¬
der einmal da ! Aber es muß im Interesse der leitenden
Kreise liegen, sie möglichst bald aus der Welt zu schaffen .
Somit bleibt nichts anderes übrig als die alsbaldige
Einberufung des Reichstag e . s zu einer kurzen
Session . In einem Nachtragsetat muß sofort um Indem¬
nität nachgesucht werden ; Verfassungsverletzungen darf Man
nicht Wochen und nicht Monate alt werden lassen .

"
Außerdem hält die „ Köln . Volksztg .

" die sofortige
Einberufung des Reichstags auch aus dem Grunde für
geboten, weil einmal allen Ern st es die Frage
aufgeworfen werden müßte , wie lange die
heutige Art der Kriegsführung ip DeU t -suh-i
Südwestafrika noch douernsol l . e . In den wei¬
testen Kreisen des Volles habe man diese
herzlich satt , und namentlich was in der letzten Zeit
aus dem Aufstandsgebiet gemeldet werde, verstärkte nur
noch den Eindruck, daß eine andere Methode rascher zuM
Ziele führen würde . Tie „ Köln . Volksztg .

" fügt dann
noch hinzu :

„Ter Reichstag will gewiß nicht die Rolle eines
Hofkriegsrats " spielen ; aber derzeit stehen für Südwest -
afrika nicht tzie militärischen Interessen in erster Linie ,
sondern die finanziellen . Jeder Tag weiteren Kleinkrie¬
ges kostet uns annähernd eine halbe Million Mark , wenn
nicht noch mehr . Wer oder was aber wir bekriegt? Klei¬
nere Räuberbanden , die das Land durchstreifen, bald hier,
bald dort auftauchen , deren man aber nicht habhaft würde.
12 000 Mann müßten unter den größten Entbehrungen
dort leben und kämpfen, und kein Ende ist abzusehen ; die¬
ser Kleinkrieg kann — zumal die englische Grenze so schlecht
bewacht ist, — noch mehrere Jahre dauern , und dann ha¬
ben wir dort nicht nur eine Landwüste, sondern auch eine
Menschenwüste. Wozu also immer noch die Millionen ver¬
pulvern ? Haben wir denn so viel Geld zum Wegwerfen ?
Gerade angesehene und besonnene Leute sind es, die aus
dem Aufstandsgebiet selbst berichten, daß die Einsetz¬
ungeines Zivilgon verneur .s viel raschjer den Frie -!
den herbeiführe als alle Streifzüge Trothas . Die Wilden
trauten aber dem Militär nicht, da dieses doch nur gekom¬
men sei, sie zu vernichten . Der in Aussicht genommene
Gouverneur v . Lindequist will nicht eher den Boden Süd -
westafrikas betreten, als bis die Militärherrschaft zu Ende
ist. In einem solchen Widerstreit muß der Reichstag ein
Wort mitsprechen, und - äs sollte er gar bald tun . Wir
geben M, daß es für die meisten Abgeordneten nicht sehr
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angenehm sein würde, jetzt eine Session mitzumachen ; aber
die persönliche Bequemlichkeit spielt gar keine Rolle «
Schon im letzten Winter haben dies alle Parteien er¬
klären lassen. Es kommt schließlich auch nicht daraus
an , ob alle Abgeordneten anwesend sind ; bei anderer Ge¬
legenheit sind auch nicht alle. da . Aber wenn nicht jetzt
eine eigene Session stattsindet , wann soll dann die Ver¬
fassungsverletzung beseitigt werden ? Vor Anfang No¬
vember tritt der Reichstag in ordentlicher Weise nicht
zusammen ; es würde also nahezu Weihnachten werden,
bis die Indemnität in allen drei Lesungen erteilt sei»
würde . Volle fünf Monate aber darf eine Verletzung
der Verfassung nie dauern ! Die erste Pflicht des Reichs¬
tages ist es, die Verfassung unverletzt zu erhalten , und'
er kann es nicht auf die leichte Schulter nehmen, was
jetzt wiederum die Regierung an diesem unantastbaren
Volksrecht geschnitten hat . Windthorst sagte einmal , daß
der Weg über dieses Recht nur über ferne parlamentarische
Leich« gehen könne, und die Zentrumsfraklion hat im letz¬
ten Winter gezeigt, daß sie ein treuer Erbe dieses Windt -
horstschen Geistes ist. Die Gefahr einer Kolonial¬
diktatur muß im Keime erstickt werden !"

In diesem Fall stimmen wir mit der Ansicht des
Zentrumsblattes überein .

Mrmdscharu
Born Zeugniszwang . In Sachen des Zeugnis¬

zwanges hat das Reichsjustizamt , wie der „ Zeitungs¬
lag " berichtet, dem Verband deutscher Journalisten - und
Schriftstellervereine mitteilen lassen, daß nunmehr , nach¬
dem die Protokolle der Revision für die Reform des
Strafprozesses im Druck erschienen sind, der in Aussicht
genommenen Besprechung über die gesetzliche Regel¬
ung der Zeugnispflicht der Redakteure nähergetreten wer¬
den könne. Für die Besprechung ist ein Tag im Oktober
in Aussicht genommen .

« * *

Weitere große Verstärkungen von insgesamt
5000 Mann sollen nach , einer Meldung der „ Deutschen
Zeitung " nach Südwestafrika entsandt werden . Der erste
Transport , bestehend aus 800 Mann nebst 72 Offizieren
und Beamten werde bereits cm Lager Zu Munster zu¬
sammengestellt. Die Abfahrt von Hamburg erfolge am
20 . August . — Wir haben keinen Grund , an der Richtig¬
keit dieser Nachricht zu zweifeln. Das deutsche Expe¬
ditionskorps in Südwestafrika würde durch die neuen
Nachschübe auf eine Stärke von rund 20 WO Mann ge¬
bracht werden.

Angesichts dieser Sachlage kann das Verlangen nach
sofortiger Einberufung des Reichstags gar nicht energisch
genug erhoben Werden.

kdil. Losvd, VilübLü
zeigt hiermit den Eingang sämtlicher Neuheiten in
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Unruhe« in Deutsch -Ostafrika . Die „Nordd.
Mg - Ztg .

" schreibt : Nach einem Telegramm des kaiserli¬
chen Gouverneurs in Deutsch-Ost-Afrika sind unter den
Eingeborenen der Matumbisberge , nördlich von Kilwa, Un¬
ruhen ausgebrochen, deren Veranlassung noch nicht völlig
geklart ist : In dem an der Küste gelegenen Orte Ssamanga
find verschiedene Jnderhäuser von den Eingeborenen ver¬
brannt worden. Zur Unterdrückung der Unruhen , deren
lokaler Charakter von dem Gouverneur betont wird, sind
die beiden Kompagnien aus Ltndi und Dar - eö - Salam nach
Kilwa beordert worden.

Uages-KßrsE .
Berlin , 5 . Aug . Eine Anzahl von Protestver -

s a m nrI u u g e n gegen die F l e i s ch n o t ist sür die kommende
Woche in Berliner Vororten geplant .

Berlin , 5 . Aug . Der Lok . - Anz . meldet aus Lon¬
don : Der häufig inspirierte Daily Graphic schreibt, eine
Begegnung des Königs Eduard mit Kaiser Wil¬
helm sei durchaus nicht unwahrscheinlich .

Berlin . 5 . August . Die französische Regier¬
ung hatte vor einiger Zeit den Wunsch ausgesprochen ,
die Gebeine der in Deutschland verstorbenen
Kriegsgefangenen sammeln und nach Frankreich
bringen zu lassen . Der Kaiser hat jetzt, wie die „ Grenz¬
boten" melden, seine Zustimmung gegeben und zugleich
ungeordnet, daß die Uebergabe unter militärischen Ehren
vollzogen werden soll .

Königsberg, 4 . Aug. Im Theaterrestaurant be¬
gannen heute die Verhandlungen des Ausschusses der
Deutschen Turnerschaft , die zur Zeit nahezu.
600 000 Mitglieder umfaßt . Den Vorsitz führt der lang¬
jährige Vorsitzende des Gesamtausschusses, Dr . Götz aus
LeMig . Auf der Tagesordnung des Ausschusses stehen
die alljährlichen Berichte und Wahlen , Beschlußfassungen
über Zusammensetzung des Turnausschusses usw .

München, 5 . Aug . Die Deuts ch e Bäcker - Aus¬
stellung wurde heute Vormittag 11 Uhr feierlich er öf fnet .
Sie besteht aus einer sihr sehenswerten historischen Aus¬
stellung un !? aus 7 Gruppen , deren erste dte das Gewerbe
betreffende Literatur umpfaßt. Die übrigen Gruppen um¬
fassen : Backwaren , Rohmaterialien , Gährungsmittel , Hilfs¬
mittel und Surrogate, Maschinen , Etmichtungsgegenstände
und Bedarfsartikel , Backöfen und Baumaterialien. Auch
Frankfurt ist vertreten .

Nürnberg, 5 . August. Eine Entschließung der mittel-
fränkischen Kreisregierung ordnet an, daß die über Jahresfrist
anhängige Beurlaubung des hiesigen (demokratischen )
Volksschullehrers Ltnnert , während welcher sein (national -
liberaler) Prozeßgegner, RealgymnasialdtrektorVogt , Linnerts
Internierung wegen gemeingefährlichen Querulantenwahncs
beantragt hatte, zu beenden und Linnert ab 1 . September
zur Wiederaufnahme s eines Lehrberufs hierorts
zuzulassen ist.

Mailand , 5 . Aug . Das „Secolo " meldet , daß Ma¬
xim Gorki gestern in Lugano ängekommen sei und be¬
absichtige, dort eine Villa zu erwerben , uin sich ständig
niedcrzulassen .

Haag, 5 . Aug . Bei der Nachwahl im Helder ,
siegte der Demokrat van den Bergh , trotzdem die
Kuyperianer aufs eifrigste den Chnstlich - Demokraten Staal -
mann unterstützt hatten . Bei der noch sorzunehmenden
Stichwahl in Zutphen werden die Sozialdemokraten sür
den liberalen Lie stink stimmen . Die geringe anti¬
klerikale Mehrheit der Kammer erscheint nun¬
mehr endgültig gesichert und die Bildung des Kablnettes
dvrf in kürzester Frist erwartet werden.

Konstantiuopel, 5 . Aug . Die angeblichen Ur¬
heber des Attentats auf den Sultan , drei
Männer und drei Frauen , darunter die Frau des
hier verhafteten Belgiers Joris , sollen sich in Luzern
befinden. Die Täter werden für Armenier oder Bulgaren
gehalten .

Newyork, 5 . Aug . Das gelbe Fieber nimmt in
New - Orleans zu. Einzelfälle sind jetzt auch in der bis¬
her verschonten Oberstadt zu verzeichnen . Gestern kamen
43 Neu- Erkrankungen vor . Die Gesamtzahl beträgt 475
Erkrankungen und 89 Todesfälle. Präsident Roosevelt
ordnete das Einschreiten des Generalarztes Wymann an .

Verschleiertes Glück.
Roman von Ewald August König . 84

„Ich bringe Dich in ein Haus , wo Du gut ausgenommen
wirst," sagte sie ; „ dort magst Du Dein neues Engagement ab«
warten . Aber versprich mir, dem Baron nicht mehr zu schreiben
und alles zu vermeiden, was ihm Deine Wohnung und später
Deinen Aufenthaltsort verraten könnte . Wenn Ihr einander nicht
wiederseht , werden die Bilder allmählich verblassen , jede neue
Begegnung reißt die Herzenswunden wieder auf.

"
„Ich verspreche es, " flüsterte Leonore, das müde Haupt an

die Brust der Tante legend , „mag auch mein Leben enden , wenn
er nur glücklich wird !"

„Auch Du wirst noch glücklich werden, mein Kind , die Zeit
heilt jede Wunde . Wie manches Menschenherz hat schon einer
schönen Hoffnung entsagen müssen und dennoch später sein Glück
gefunden . Ich werde mit dem jungen Herrn noch einmal reden
und ihm alle Gründe Vorhalten , die Dich zur Entsagung zwin¬
gen .*

„ES wäre nutzlose Mühe," unterbrach Leonore sie, indem sie
sich Wiek er aufrichteteund mit der Hand einigemale über die
Augen fuhr, als ob sie den trüben Gedanken gebieten wollte.
-Laß uns nun dieses HauS verlassen , die Luft, die hier weht,
beengt mir den Atem .

"
„Ich werde hinuntergehen und einen Wagen holen lassen,"

nickte die Tante, „bleib" so lange hier oben ; was mit Fräu¬
lein Millerheim noch zu ordnen ist, kann ich ja unterdessen er¬
ledigen.

"
„ES wäre mir lieb , wenn Du da» übernehmen wolltest !"
Frau Louise Ramberg vernahm die letzten Worte nicht mehr,

sie verließ rasch das Zimmer ; eine Viertelstunde später rollte der
Wagen mit den beiden Damen von dannen.

. »
Stadtrat Scharrenberg, mit Durchsicht der eingelausenen Post

beschäftigt , griff einen Brief mit dem srriherr - Uch von Bären -
horstschen Wappen heran», um diesen zuerst zu öffnen, legte ihn
»de» beiseite und überflog den Inhalt der übrigen Briese . Dann
erst ließ er sich nieder und entfaltete da» Schreiben. E» war
von Baron Robert und enthieltnur die wenigen Zeilen : „Neuere
Vorkommnisse bedingen rasche Entscheidung , die mich zur wir-

Malaga , 6 . Aug . Die Munizipalräte , die sich
nach einem heftigen Streit infolge Meinungsverschiedenhei¬
ten ohne Erfolg ihre Zeugen geschickt hatten , haben heute
in den Räumen des kaufmännischen Vereins mit Revol¬
ver aufeinander geschossen . Einer ist getö¬
tet , 2 verwundet.

Tanger , 7 . Aug . Ter Vertreter des Sultans sür
auswärtige Angelegenheiten hat eine Meldung erhalten ,
wonach! am 3 . Aug . bei Ayum Sidi Mulook zwischen kai¬
serlichen Truppen und Anhängern des Prätendenten -eine
Schlacht stattgesundeii haben soll . Da über den Aus¬
gang nichts bekannt ist, läßt sich annehinen , daß die Schlacht
für die Truppen des Sultans ungünstig war .

Zur Konfiskation der Konstanzer Abiturienten -
Zeitung „ Mulus" bemerkt die „ Konst . Ztg "

, daß dieselbe
nicht etwa von der gesamten Abiturtentenklaffe herausgegeben
ist, daß es sich vielmehr lediglich um ein Prtvatunternehmen
zweier Schüler handelt. Die wegen Beleidigung durch dte
Presse erhobene Klage richtet sich nur gegen den Verfasser
des Textes und sie wurde erhoben , nachdem die Kneipzeitnng
öffentlich verkauft worden war .

Samstag abend 7 Uhr ging über München ein wöl¬
ken b r u ch artiger Regen mit schwerem Hagelschlag
nieder , welcher an Baumen , Gärten , Fenstern und Dä¬
chern erheblichen Schaden anrichtete . Die Schlossen er¬
reichten teilweise Wallnußgröße .

Der MüWeinbrnchverwalter Max Neustadt in Zsit -
t a n hat 26 000 Mark städtische Gelder unterschlagen -
Er stellte sich selbst dem Staatsanwalt . Neustadt ist 20
Jahre im Amt .

Infolge einer Wette erkletterten in Wanne bei
Essen zwei Herren den Steigerturm der Feuerwehr , einer
stürzte von der Spitze des Turmes ab und blieb tot ,
er war 26 Jahre alt und verheiratet .

In Hühnerfeld bei Sulzbach Saarrevier ) hatte
sich Nachts ein junger Bergmann Biller mit dem Re -^
volver in der Hand angekleidet aüfs Bett gelegt, um
einem Einbrecher aufzulanern und war dabei einge-

tschlafen . Als die hochbeiagte Mutter das Schlafzim¬
mer des Sohnes betrat , um nach ihm zu sehen , glaubte dieser
zwischen Wachen ünd Träumen , den erwarteten Einbrecher
vor sich zu haben , feuerte und verletzte die alte Mutter tät¬
lich durch einen Schuß in die Brust .

Nach der „ Magheb . Zeitung " wurde in Thale int
Harz bei einem Einbruchsversuch ein 17jähriger Mensch
verhaftet , der angiebt , der Sohn eines Lehrers Tenzler
oder Steuzler aus Frankfurt a . M . zu sein ünd vor ei¬
niger Zeit auch einen Postbeamten bei Jlsenburg er¬
schossen zu haben . Wie ein Telegramm der Fr . Ztg .
aus Thale mitteilt , nennt sich der Verhaftete Stefan
Denzcr , er sei in Nied bei Frankfurt a . M . geboren-

In einem .Hotel am Schiffbauerdamm in Berlin
vergifteten sich ein Herr und eine Dame mit Cyan¬
kali . Sie hatten sich in das Fremdenbuch als Herr und
Frau Karries aus Hannover eingetragen .

Ein junger Mediziner vergiftete sich in der Ber¬
ti ner Universität , weil er nicht Privatdvzent geworden
war .

Ein Potsdamer Branereidirektor ist mit seinen
Angehörigen auf einer Spazierfahrt in der Umgegend
-Berlins durch eins» Automobi .

'unsall schwer verun «
glückt .

Tie im Bau befindliche Georgsbrücke inOsnabrück
senkte sich so, daß sie vollkommen in das Wasser ge¬
fallen wäre , wenn nicht die noch stehengebliebenen pro¬
visorischen Balken Halt gewährt hätten . Der Vorfall
ruft nicht geringe Beunruhigung in der Bürgerschaft her¬
vor und gab in den städtischen Kollegien Anlaß zu schar¬
fen Debatten .

Ter Temps meldet aus Lougwy : Gerade als eine
Einigung zwischen der, Grubenarberkern und den Berg -
werksdirektoren bevorzustehen schien, zerstörten Ausständige
in Saulnes die Mineneisenbahn .

Sir AurrrHeA t» ArchLlMS .
Gährung in Finland .

Der Serrat von Finland hatte, in einem Bitt¬
gesuche an den Kaiser daraus hingewiesen, die von der

derholten Besprechung mit Ihnen drängt . Ich komme morgen
zwischen zehn und elf Uhr .

"
„Er kann also meinen Brief nicht abwarten, " sprach der Stadt¬

rat vor sich hin ; „wenn er nur gleich käme, damit wir fertig sind,
wenn ich aufs Armenbureau muß .

"
Er schnitt von einer Zigarre eben die Spitze ad, als es klin¬

gelte und gleich darauf ihm die Karte des Barons gebracht
wurde.

Dem Eintretenden ging er einen Schritt entgegen , ladete ihn
nach kurzer Begrüßung mit einer Handbewegung ein , auf dem
Sofa Platz zu nehmen , indem er ihm das Kistchen mit den Zi¬
garren hinhielt.

Der Baron machte wieder keinen Gebrauch davon, sondern
begann die Unterredung mit der Frage : „Wie ist'», Herr Stadt¬
rat, « it dem besprochenen Geschäft ?"

Herr Scharrenberg tat einige Züge, als ob er vorher die Zi¬
garre ordentlich in Brand bringen müsse und richtete dann die
Gegenfrage an den Baron : „Sie schreiben mir von neueren
Vorkommnissen ; darf ich wissen, welcher Art diese sind, um das
Darlehen schneller zu benötigen?"

„ES sind interne Familienangelegenheiten," antwortete der
Baron, „die zu den schon in Ihre Hand gegebenen Schuldver¬
hältnissen kommen . Zum Teil könnte Ihnen davon schon etwas
bekannt geworden sein, durch Ihren Herrn Sohn. Mir erschwe¬
ren Sohn und Tochter zugleich die bedrückte Lage noch mehr,
weil daheim alle » von dem Willenmeine» alten Vater » abhängt,
und der ist unbeugsam .

"
„Nun," meinte der Stadtrat , „auch der eisernste Wille muß

sich den Verhältnissen fügen ; Not kennt doch kein Gebot.
"

„Wohl wahr, wo die Not gekannt ist, " unterbrach der Ba¬
ron, „da» ist aber bei meinem Vater nicht der Fall ; er ist un¬
nahbar und erkennt keine Notwendigkeit an . Im Gegenteil, er
ist gewohnt, daß alle» vor seinem Machtwort verstummt. Ja ,
wenn ich frei schalten könnte . . . "

„Würden Sie dann keine unhaltbaren Prinzipien mehr ver-
fechten ? " fragte Herr Scharrenberg .

„Wie soll ich da» verstehen ?" lautete die Gegenfrage.
„Kommen wir zur Sach« und die Antwort ist gegeben , Herr

Baron. Ich weiß, daß mein Sohn Herbert und Baronesse Dora
sich lieben , ebenso kenne ich di« Absicht Ihre » Sohne » Kurt . Da»
sind nach Ihren Familienansichten zwei Mesalliancen auf ein-

Regierüitg geplante Entziehung politischer VeJbke ^
Ke n aus der Kompetenz der öffentlichen Gerichte unH
ihre Ueberweisung an das russische Kriegsgerichtz
widerspreche den Grundgesetzen Finlands , wo die Todes -,
strafe, die vom Kriegsgericht ausgesprochen werden könne ,
seit l 82s nicht angewandt worden sei . Als Pute bekannt
wurde, der Kaiser habe das Bittgesuch abgelehnt , ver¬
sammelten sich die Vertreter der Arbeiterparteien
und beschlossen einstimmig nach einer Reihe von scharfen
und erbitterten Reden, aus denen schwere und verhängnis¬
volle Folgen zu entstehen drohten , zu protestieren und
in den nächsten Tagen eine Demonstration zu veranstalten «

Zum Tode verurteilt .
Ter Mörder des Moskauer Stadthauptmanns ,

Schuwalow , Knlikowsky , ist vom Kriegsgericht zi»H
Tode durch Erhängen verurteilt worden .

Rer rujstsch-japanische Krieg.
DieLage in dcr Mand s ch u r e i .

Tie Voss . Ztg . meldet aus Londvn : Ter Bericht
erstatter des Daily Telegraph meldet, die Front dev
russischen Armee in der Mandschurei erstrecke sich
auf dreihundert englische Meilen . Es sei eine ernsttz
Frage , ob General Linewitsch in dem ganzen Ge-,
biete seine Operationspläne durchzuführen vermöge.

Freilassung politischer Gefangener .
Bon zuverlässiger Seite verlautet , die Japaner

hätten den politischen Gefangenen , die sie in dey
Sti asabteilung auf der Insel Sachalin gefunden , hät¬
ten , erlaubt , wenn sie es wünschen sollten, nach anderen
Ländern auszuwandern .

Ausweisungen in Wladiwostok .
Ter Kommandant von Wladiwostok fordert »

im Hinblick ans die Le v o r st ehen de B el a g e r u n g alle
ausländischen Kaufleute ans, die Stadt zu verlassen . Ei¬
nige von ihnen erhielten die Erlaubnis , in Chabarowsk
zu bleiben.

Die Friedensverhandlungen .
Die japanischen und russischen Bevollmächtigten sind

Samstag morgen nach Osterbai abgereist. Während
des Gabelfrühstücks auf der Jacht Mayflöwer in Oster -
bai brachte Präsident Roosevelt folgenden Toast aus :
„ Ich bringe einen Toast aus , auf den keine Aut Work
erfolgt und welchen ich Sie ersuche , stillschweigend und
stehend anzuhören ; ich trinke auf die Wohlfahrt und
Prosperität der beiden Souveräne und der beiden
großen Nationen , deren Vertreter sich aus dieses Schiff
begeben haben . Ich hoffe ansrichtig , und es ist mein Ge¬
bet, daß im Interesse nicht nur dieser beiden Großmächte ,
sondern im Interesse der gesamten Menschheit ein ge¬
recht e r danc r nderFriede bald abgeschlossen werde.

"
Bevor die Vertreter Japans und Rußlands

zu den Verhandlungen znsammentreten , reichten sie
sich die Hand , ebenso beim Schluß der Verhandlun¬
gen . Die beiderseitigen Delegierten zeigten sich vom Ver¬
lauf der Beratung sehr befriedigt . Die ersten persönlichen
Auseinandersetzungen wurden in dDutsichey
Spräche geführt .

Aus Mürtterrröerg .
Dieustnachrichte » . Uebertragen : die Hauptamts verwalter¬

stelle bei den Kameralämtcrn Stuttgart dem Sekretär tiü Finanzasse¬
ssor Kinkelin bei dem Steuerkollegium Abteilung für direkte Steuern
unter Belastung seines Titels und Rangs. Ulm dem Finanzamtmann
Hepp in Weingarten und Heilbronn dem Finanzamtmann Fromlct in
Hall, den beiden letzteren unter Verleihung des Titels eines Haupt¬
steuerverwalters, die Kassen stellen mit den Dienstrechten der Expeditoren
bei den Kameralämtcrn Stuttgart dem Finanzamtmann Katrin, Kanz¬
leihilfsarbeiter bei der Oberrechnungskammer, Heilbrrnn dem Finanz¬
amtmann Müller in Münsingen . und Ulm dem Finanzamtmann Rohm
in Aalen unter Belastung des Titels eines Finanzamtmanns , die
Oberkontrollenrstelle mit den Dienstrechten der Expeditoren bet dem
Hauptsteueramt Stuttgart dem Kanzleirat Hahn daselbst unter Be¬
lastung seines Titels und Rangs, bei dem Kameralamt Heilbronn
dem Steuerinspektor Huber daselbst , bei dem Kameralamt Ulm dem
Steuerinspektor Staiger daselbst , bei den letzteren unter Belastung
ihres bisherigen Titels und bei dem Hauptzollamt Stuttgart dem
Oberkontrolleur Huschle daselbst , die Kassenstelle mit den Dienstrechten
der Kontrolle - und Verwaltnngsbeamten bei den Kameralämtcrn
Cannstatt dem Staatsschuldenbuchhalter Berger in Stuttgart, Ehingen
dem Finanzsekretär Hofmann daselbst , Gaildorf dem Finanzsekrctär
Maigler in Heilbronn, Heidenhelm dem Finanzsekretär Göffele in
Cannstatt, Herrenberg dem Finanzsekretär Lämmle daselbst , Münsingen

mal, zu der schon früher dagewesenen . Aber gerade das liefert
für mich auch den Beweis , daß Gefühle nicht nach Standes»»-
terschieden fragen .

"
„ Und doch, " warf der Baron ein, „zeugt der Verlauf , daß

selten Glück dabei ist, ohne das Ende meiner verstorbenenSchwe¬
ster als Beispiel dafür zu nehmen .

"
„Weil die Hindernisse, " erwiderte der Stadtrat , „der Sache

eine Bedeutung geben , welche sie nicht hat . Vom Standpunkte
des Besitzes ist eine Heirat ohne Vermögen ebenfalls eine Mes¬
alliance , und ich sähe auch lieber, wenn mein Sohn, als zukünf¬
tiger Gutsbesitzer , eine sogenannte Partie machte .

"
„ Nun , da täten wir ja gut, zusammenzuhalten, damÄ unsere

Kinder, zedes in seiner Stellung , passende Partien machten und
voneinander ließen, " sagte der Baron.

„ Freilich wäre das verständiger, aber Verstand und Liebe
bei jungen Leuten ! " rief der Stadtrat aus ; „dabei verzichte ich
auf Belehrung , weil sie umsonst sein würde, und suche den ein¬
zig möglichen Ausweg.

"
„Und der wäre ? " unterbrach wieder Baron Robert .
„Die Verhältnisse so zu gestalten , daß ein Lebensglück da¬

durch eher gefördert, als behindert wird .
"

„Aber Sie hörten doch, Herr Stadtrat , daß mit meinemVa¬
ter darüber gar nicht zu reden ist.

"
„Gut, rechnen wir damit . Ich sagte Ihnen bei unserer er-

sten Unterredung, daß ich nur gegen Sicherheit helfen könne und
persönlich «ine solche nicht gewähre. Anders verhält sich die Sache,
wenn Sie meine » Sohne » Schwiegervater würden ; dann böte
mir auch Ihre Person die Gewähr , daß Sie, wa» auch komme,
für da » Glück Ihrer Tochter leben .

"

„WollenSie damit sagen, " fiel der Baron in etwa» gereiztem
Tone ein , „daß da» Leben so keinen Wert für mich habe ?"

„Da» nicht gerade," entgegnet « Scharrenberg , „aber Schul¬
den haben schon manche» vorzeitige Lebensende herbeigeführt.E» ist nicht» weiter, al» Erfahrungslehr «, Herr Baron, die ich
befolgt, wenn ich da, wo keine materielle Sicherheit geboten
werden kann, eine moralische suche . Helfen möchte ich Ihnen,
doch . . wa» soll ich'» verschweigen . . dann auch «nsirn Kin¬
dern, denn dazu rechneich schon Dora, die auf meine Frau und
mich einen Eindruck gemacht hat, al» ob sie «» verdiene, glück¬
lich zu werden.

" 118.20



dem FstanzfekretSr Burger in Ellwangen, Schorndorf dem Finanz¬
sekretär Wik daselbst, Sindelfiugen dem Kameralamtsbuchhalter tit .
Ruanzsekretär Sautter daselbst, Urach dem Finanzsekretär Künkrle
daselbst Neuenstadt dem Finanzfekretär tit. OberkontrolleuiHartmann
daselbst und Tettnang dem Ftnanzsekretär tit . OberkontrolleurHugger
in Ravensburg, den zwei letztgenannten unter Bclassung , den übrigen
unter Verleihung des Titels eines Oberkontrolleurs, zwei Oberkon¬
trolleurstellen mit dem Gehalte der Kontrolle - und Verwaltungsbe-
iwlten bei dem Hauptstcueramt Stuttgart dem Finanzsekretär tit .
Oberkontrolleur Dreiz und dem Finanzsekretär Rudy daselbst, je eine
solche Stelle bei den Kameralämlern Crailsheim dem Finanzselcetär
Moll daselbst, Großbottwar dem Finanzsekretär Dorsch in Gmünd,
Güglingen dem Finanzsekretär Weidelener in Tübingen , Heiligen¬
kreuztal dem Finanzsekretär Maier II in Stuttgart, Herrenbcrg dem
Finanzfekretär Münz in Stuttgart, Kopfenburg dem Ftnanzsekretär
Schwaicr daselbst, Lorch dem Ftnanzsekretär Merz in Ludwigsburg,
Münsingen dem FinanzsekretärStapf daselbst, Sulz dem Finanzsekretär
Müller daselbst und Tettnang dem Finanzfekretär Fischer daselbst,
sowie bei den Hauptzollämtern Stuttgart dem Finanzsekretär Rieker
daselbst und Friedrichshofen dem Finanzsekretär Wölber daselbst, die
erledigte Niederlageverwalterstelle bei dem Hauptzollamt Stuttgart
dem Finanzsekretär Schütz daselbst unter Rerleihung des Titel» eines
Oberkontrolleurs , eine Kalkulatorstelle bei dem Statistischen Landesamt
dem Finanzpraktikanten Straub daselbst, die erledigte Niederlagever-
walterstelle bei dem Hauptzollamt Heilbronn dem Finanzsekretär Rieß
dasalbst mit dem Titel eines Oberkontrolleurs, die evangelische Pfarrei
Bieitenholz, Dekanats Herrenbcrg, dem Pfarrverweser der Stelle
Alfred Göhner, dem Zeichenlehrer Professor Huberich in Ellwangen
die Hauptlehrstelle für Zeichenunterricht au der mittleren Abteilung der
Friedrich Eugens Rerlfchule in Stuttgart , dem Oberpräzeptor Braun
an der Lateinschule in Leutktrch eine humanistische Hauptlehrstelle an
der mittleren Abteilung des Gymnasiums in Ulm , dem Reallehrer
Walz an der Elementarschule in Stuttgart eine Hauptlehrstelle an
der unteren Abteilung der sechsklassigen Realschule in Stuttgart und
dem Schullehrer Walz in Urach eine Hauptlehrstelle an der Elemen¬
tarschule in Reutlingen.

Ernannt : Auf je eiue Stelle mit den Dienstrechten der Kon¬
trolle- und VcrwaltungSbeamtenbei der Registratur des Statistischen
Sandesamts den Kanzlisten tit. Registrator Hammann und bei der
Kalkilalur den Kalkulator Raith daselbst.

Befördert : Der etat » mäßige Regierungsbaumeister tit. Bau-
iuspektor Heß bei der Domänendtrektion znm Bauinspektor bei dem
Bezirksbauamt Stuttgart, die Kopisten tit . Kanzlisten Benk bei dem
Schreibtisch des Steuerkollegium» Abteilung für Zölle und indirekte
Steuern und Hartmann II bei dem Schreibtisch der Obeifinanzkam¬
mer zu Kanzlisten , der Postsekretär tit . Oberpostsekretär Linck bei der
Generaldirektion der Posten und Telegraphen zum Oberpostsekietär
in Göppingen .

Ver .sctzt : Auf die Kassenstelle mit den Dienstrechtcn der Kon-
troll - und

'
Verwaltungsbeamten bei den Kameralämtern Emünd der

Oberkontrollenr Schnell in Weingarten mit seinem Einverständnis,
Eßlingen der Oberkontrolluer Meyer in Hirsau, Neuffen der Ober-
koutrolleur Widmann daselbst und Ludwigsburg der Oberkontrollenr
Rath in Maulbronn je auf Ansuchen unter Belastung des Titels ei¬
nes Oberkontrolleurs , auf die Stelle des zweiten Beamten bei dem
yauptsteueramt Stuttgart mit den Dtenstbezügen eines Kameralver-
walters der Kamcralverwalter Kleiner in Wangen, auf eine erledigte
Oberkontrolleurstelle bei dem Hauptzollamt Stuttgart der Niederlage¬
verwalter tit. Oberkontrolleur Holl dasebst.

In den Ruhestand versetzt : Der Präzeptor Roller am
Gymnasium in Heilbronn seinem Ansuchen gemäß unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen und ersprießlichen Dienste .

L . Stuttgart , 5 . Juli . Durcharbeitszeit . In
den Kanzleien der beiden Generaldirekttonen des Verkehrs¬
ministeriums wird bekanntlich seit einiger Zeit ohne Unter¬
brechung von 8 Uhr vorm, bis nachm . 3 Uhr durchgearbeitet.
Diese Arbeitsweise soll ein Versuch sein, der am 31 . Aug .
aufzuhören hat. Es ist nun von hohem Interesse, von be¬
teiligter Sette zu hören, daß mit der Durcharbettszett sehr
günstige Erfolge gemacht worden seien . Die Arbeitsleistung
ist nicht zurückgegangen und es wird seitens der Beamten
betont , daß durch die neue Arbeitszeit ihnen unser Groß-
Stuttgart erst in seinem vollen Umfang sich öffne . Beson¬
ders heroorgehoben werden die günstigen Wirkungen in
gesundheitlicher Hinsicht . Als sicher könne angenommen«erden, schreibt das Organ der württ . Verkehrsbeamten vom
mittleren Dienst, daß für die Staatsverwaltung kein Nach¬
teil durch die veränderte Arbeitszeit, sondern eher Vorteile
entstehen . Für die Beamten komme ferner in Betracht,
baß er nicht mehr so beschränkt in der Wahl seiner Wohn¬
ung sei und auch hinsichtlich der Ztmmerzahl brauche er sich
nicht mehr so einzuschränken , wenn er infolge der Durch-
«rbettszeit auch eine Wohnung in den entfernteren Vororten
beziehen könne . Sobald sich die Arbeitszeit, wie sie jetzt
erprobt wird, genügend eingelebt haben werde, seien un¬
zweifelhaft auch Vorzüge idealer Art für das Familienleben,
erhöhte Möglichkeit für Naturgenuß und geistige Beschäf¬
tigung rc. zu erwarten .

Stuttgart , 5 . Aug . Die Abstinenten vereine
ürttembergs haben sich in letzter Zeit zu einem

„Schwäbischen Gauverband gegen den Alkoholis¬
mus" zusammengeschloffen . Dem Verbände gehören an :
die Ortsgruppen des Alkoholgegnerbundes in Stuttgart , Ulm
«ud Geislingen , der Verein abstinenter Arbeiter in Stutt¬
gart , der Absttnentenveretn Ravensburg , die abstinenten
Studentenverbindungen „Jberia " -Stutigart und „Libertas " -
Tübingen . Mit den 7 Ortsgruppen der „ Germania " zähltder Verband etwa 650 organisierte Abstinenten. Der erste
8autag findet im September in Stuttgart statt.

Ludwigsburg, Mg . Die Neckarwftrke Uft -
bach -- Deizisau sind innerhalb des Jahres , das ihnen
hur Ausführung des hiesigen Elektrizitätswerks vertraGs -
dwßig zur Verfügung stand, nicht fertig geworden und müs¬
sen nun für jede Woche Ueberschreitung der am 28 . Juli
^ gelaufenen Frist eine Strafe von 200 Ml . bezahlen.Die Unternehmerin hofft zwar , den Betrieb in 4—5 W ochenm vollem Umfang aufnehmen zu können . Die Hilssan -
lag« wird erst in einigen Monaten fertig . Die Mißstim -
bmng über diese Entwicklung der Angelegenheit ist hier
peinlich allgemein .

Ruteshetm , ^ . A . Leonberg, 5 . August. Im Laufedieser Woche hielt der als Zeichner in weiten Kreisen be¬
kannte Lehrer Mitschele mit gegen 30 Lehrern und Leh -
Uriunen aus allen Teilen Württembergs einen Zetchen -kurs ab, welcher die Einführung in die von Kuhlmann -
yamburg und anderen vertretenen neuen Methoden bezweckte ,«sraussichtlich wird im Herbst ein weiterer Kurs in einem»n der Bahn gelegenen Ort stattfinden.

Wurmbronn , 6 . Aug . Zur Feier des 70jähri -en Geburtstags des Dichters und Bauers Chri -lan Wagner hatten sich trotz der Ungünstigen Wikter-
M oa . 3—400 Personen von nah und fern eingefunden .

kleinste Hütte war festlich geschmückt und lieferte den
^Weis, Mit ivelcher Liebe urü> Anerkennung sich der greiseMter in seinem Heimatort zu erfreuen hat. Alsbald
U >egte sich denn auch der Festzug vom „ Hirsch " aus-
Mnd

. zu einer Anhöhe vor dem Ort , wio die von Redak-
Lindenberger gestiftete Wagnerlinde steht, voran her^ mrmderat mit dem Dichter . Verschiedene Vereine folg¬

ten iM Zuge . Nach Absingen des Liedes „ O Schütz¬
geist alles Schönen " durch den Liederlranz hielt dessen
Vorstand , Redakteur Lindenberger , die Festrede , jnder er die Bestrebungen des Dichters feierte , darin
gipfelnd, „Schutz und Schonung jeglichen Lebens" . Des
weiteren gab der Redner eine kurze Uebersicht über das
Leben und Wirken des Dichters , sowie über dessen erste
schriftstellerische Tätigkeit , im Jahr 1877 sei er zum erstens
mal in die Oeffentlichkeit getreten mit einer Erzählung
„ Tie Burg Glemseck " . 1884 erschienen in einem' Stutt¬
garter Berlage zum erstenmal seine „ Blumengedichte" .
Schließlich übergab Redner die WagNerlinde dem Schatzeder Gemeinde . Schultheiß Häring von Warmbronn dankttz
namens der Gemeinde . Tann folgten noch Ansprachen
von Herrn Krauß -Stuttgart namens des Verbands der
württ . Schriftsteller und Journalisten , sowie der Herren
Wurster -Perouse und Schlatterer -Münsingen . Der Dich¬
ter dankte zum Schlüsse für all die Liebe und Wärme .
Darauf folgte wiederum ein Gesang des Liederkranzes
Leonberg . Der Festzng bewegte sich nunmehr nach dem
Orte zurück, wo hu „Hirsch" gesellige Unterhaltung statt¬
fand . Hier trug Dichter Christian Wagner mehrere Ge¬
dichte vor ; auch wurde Herr Wagner noch durch verschie¬
dentlich« Reden gefeiert.

In Neustadt wurde Freitag Nacht in dem Er¬
holungsheim der Stuttgarter Ortskrankenkasse für
Rekonvaleszentinnen eingebrochen. Der Dieb stieg durch
das von außen geöffnete Fenster ins Kontor ein , das an
der Straße liegt . Die Verwalterin , die im Zimmer
nebenan schlief, hörte ihn beim Einsteigen und rief sofort
ihre Mädchen zu Hilfe . Darauf machte sich der Dieb da¬
von, ohne etwas erwischt zu haben . Auf der Staffel ließ
er einen Hut und einen Rock mit 11 Eiern zurück . Mor¬
gens bemerkte dann ein Landwirt , daß ihm aus seiner
Küche eine größere Anzahl Eier entwendet worden war ..Der Dieb muß in beiden Häusern gut mit der Oertlichj -
keit vertraut gewesen sein.

Der Chauffeur Florian Werner in Stuttgart
wurde, als er am Samstag nachmittag in der Silberburg -
straße zwischen einen Wagen und der elektrischen Straßen¬
bahn durchfahren wollte , an der rechten Hand derart verletzt,
daß er in das Kaiharinenhosprtal gebracht werden mußte.

In Steinehatg bei Vellberg wurden , als die Leute
auf dem Felde beschäftigt waren, dem Gutsbesitzer Rößler
600 Mk . gestohlen . Vom Dieb hat man bis jetzt keine Spur .

In Plieningen kam es , lt . Filder - Boten zwischen
Bahnarbettern am Bahnbau der Filderbahn zu einer
großen Schlägerei . Es wurden von Prügeln , Heb-
etsen u . s . w . kräftig Gebrauch gemacht. Am Dtenstwohn-
gebäude wurden mehrere Fensterscheiben mit Prügeln einge¬
worfen. Verschiedene Bahnarbeiter haben nicht unerhebliche
Verletzungen am Kopf und Händen davongetragen, die
Landjägermannschaft ist an Ort und Stelle . Die Täter
wurden in Hast genommen .

Beim Hinausfahren aufs Feld wurde in Weil i . S .
der Bauer Gottlob Brennenstuhl von dem Vorderrad er¬
faßt und zu Boden geschleudert. Hierbei würde er quer
liegend von den Rädern überfahren , indem ihm dieselbenüber die Brust und beide Füße gingen , sodaß er schwer
verletzt liegen blieb.

AM Donnerstag Abend scheute in Ludwigs bürg
das Pferd des Wirtssohns I . Heck. Beim Versuch -es zu
halten , stürzten beide. Heck erlitt eine schwere Verletzung
an der Wirbelsäule . Es ist jedoch Hoffnung vorhanden ,
sein -Leben zu erhalten .

Die Frau des Bauern Meister in Oberbrüden
bei Backnang erlitt durch Unvorsichtigkeit beim Einschüt-
jten von Erdöl sehr schwefle Brandwunden , äü dieren Fol¬
gen sie starb .

In Schlath bei Göppingen brau nie nachts das
Gasthaus zum Lamm , die größte Wirtschaft am Orte ,
vollständig nieder . Das Feuer kam , wie man vermutet
durch- Brandstiftung in der Scheuer aus und griff in
ganz kurzer Zeit ans das Wohn- und Wirtschaftsgebäude
über . Die Bewohner konnten meist nur das Allernot¬
dürftigste retten ; das Mobiliar ist fast ganz mitverbrannt .

InFeckenhanse n OA . Rottwpil stürzte der 20iäh -
rige I . Sautter in der Scheuer seines Vaters von der
Tenne und erlitt so schwere Verletzungen, daß er bald
darauf starb .

Ein junger Mann in F ! etnheim OA . Heidenheim
wurde in den letzten Tagen bet der Arbeit von einem I n -
sekt derart in den Arm gestochen , daß keine Hoffnung
auf Erhaltung seines Lebens vorhanden ist.

In Bieringen OA. Horb hielt sich in den letzten
Tagenein angeblicher Arzt auf, besuchte kranke Frauen
untersuchte dieselben , ließ sich dafür belohnen und verschwand
dann wieder indem er unbezahlte Zechschulden hinterließ .

Kerichtssaal.
Stuttgart , 5 . Aug . Schöffengericht. Wegen VergenS

gegen den tz 153 der Gewerbeordnung wurde heute der
ledige Glaser Wilhelm Hahn von hier zu einer Gefängnis¬
strafe von 5 Tagen verurteilt , weil ec während des letzten
Glaserausstandes hier ans Streikposten stehend einen in
Arbeit befindlichen Glaser seine Verachtung durch Ausspucken
bekundete mit den Worten : „Du bist mir auch ein Schöner,du bist der reinste Zuchthäusler ! "

Rottweil , 7 . Ang . Am Samstag wurde vor her
Ferien strafkam wer die Straffache gegen den Bau¬
werkmeister Friedr . Reim verhandelt , welcher im vo¬
rigen Jahre den Buchbinder Grathwohlschen Umbau lei¬
tete, bei dessen Einsturz 6 Arbeiter verschüttet Wurden, von
denen 3 starben . Die Anklage lautete auf Vergehen ge¬
gen Z 330 Str .-Ges.-B -, wonach mit Geldstrafe bis zu900 Ml . oder mit Gefängnis bis zu einem Jahr bestraftwird , wer bei der Leitung oder Ausführung eines Baues
Wider die allgemein anerkannten Regeln der Baukunst der¬
gestalt handelt , daß hieraus für andere Gefahr entsteht.Es waren 3 Sachverständige geladen, die sich in ihren Gut -
achetn teilweis widersprachen. Die Verhandlung endigteMit der Fre isprechung des Ungesagten .

Zwickau, 5 . Aug. Der Soldat Franz Schneider
vom 9 . Jnf . -Regt . Sßr. 13Z hatte hier außer Dienst sich
betrunken and an einem Unteroffizier tatsächlich
vergriff -en , auch heimlich die Garnison verlassen und

sich nach Plaue « gewendet. Er wurde kriegsgerichtlich zudrei Jahren drei Tagen Gefängnis verurteilt .
Paris , 8. Aug. Der Jagdhüter Roy , welcher vor

mehreren Monaten , von der Verhaftung bedroht, sich in
seinem Hause verbarrikadiert und mehrere Gendarmen mit
Flintenschüsse verwundet hatte, wurde vom Schwurgerichtin Pottiers zum Tode verurteilt . Die Geschworenen Unter¬
zeichneten sofort ein Begnadigungsgesuch.

Kunst und Wissenschaft.
München, 5 . Aug . Hans Pfitzner , der sich zurZeit in Elgersburg in Thüringen aufhält , hat soeben eine

Ouvertüre zu Kleists „Käthchen von Hetlbronn " vollendet.Kirneck (Bad. Schwarzwald), 6. Aug. Der Mann¬
heimer Hoftahellmeister Ferdinand Langer ist gesternhier gestorben . Länger wär auch- Dirigent des Mümtz
heimcr Liederkranz .

Vermischtes .
Originelle Familienname «.

Tie „ Dresdner Nachirichten" veröffentlichen aus dep
von einem königlichenMrchivdirektor des sächsischen Staats .-«
archivs angelegten Sammlung kur löse « Fami¬
liennamen eine Blütenlese , die 'zeigt, daß man sn frühes
ren Jahrhunderten wegen anstößiger , derber Namen sehy
wenig empfindlich war . Wir greifen nur die folgende^
heraus : Jakobus Bierbauch , Ratsmeister in Ariern (1521) ;
Joachim Gernegroß , Ratsherr ; Claus Hasenkerl (1553) ;
Georg Eierkuchen ; Jakob Hnndebiß , kurfürstlicher Rat in
Dresden (1699) ; Häns Irrwisch , Baumeister ; Hans Wa-
ther in Weißenfels (1518) ; Christoph Kitzkatz in Nebraj
(1544) ; Tr . Kuhhorn (1502) ; Dietrich - Küchenschwein in
Halle (1470) ; Hans Narre in Gotha (1566 ) ; Velton Och!«
senkopf in Sangerhäusen (1611 ) ; Jakob Blasebolz ; Herbert
Plätteisen (1567) ; Lorenz Schweinigel in Weißenfels.
(1561 ) ; Hans Scheusal (1494 ) ; Hans Schweinefleischs
(1511) ; Hans Schweinerüssel (1508) ; Lorenz San -
trog in Weißensee ( 1556) ; Jakob Schafkops in Halle a . S „Ratsmann (1482) ; Marches Unflat (1565) ; rc.

Mark Twains Grabschrift für feine Frau.
Den großen Kreis von Verehrern des amerikanischen

Humoristen werden gewiß die rührenden Verse interessiere«,die Mark Twain als Inschrift Kr den Grabstein seiner
Gattin auf dem Friedhof von Elmtra gedichtet hat . Die
Verse lauten :

1Vg.ru> suwmsr suu ,Sirius kiuckl^ stsre .
IVgrog soutstsru villä ,RIov «oktl ^ üsrs .Orssu so«! sbovs,lüs liZM , lis lixcht .6o «ä uiZstt, äsar üsart ,vooct viAkt , gooä lÜAÜt.

In deutscher Übersetzung würden diese Verse ungefährlauten :
Im Sommer warm
Strahl '

, Sonne , her .
Du Südwind warm.
Hauch ' milde her .
Du Rasen , grün .
Drück' facht, nur sacht.
Gutnacht, mein Lieb ,
Gutnacht, Gutnacht.

KiMdeL und AoKswirftchaft.
Stuttgart , 8 . Aug . Markt- und Laden-Preise . 1 Pfund

Schsenfleisch Mk . —.80, in der Markthalle Mk . — 1 Pfd . Rind¬
fleisch 1 . Qual . Mk. 0.75 2 . Qual . M . 0 .70 S. Qual . M . 0.851 PW.Kopffleifch 45— 50 Pfg ., 1 Pfd . gehackt . Rindfleisch SO bi» 1.00 M ..1 Pfd . RindSleber 50- 80 Pfg . 1 Pfd . Kutteln (roh) 20- 85 Pfg .
Kalbfleisch 1. Qual . v .75,Ps ., 2. Qual , 70 Pfg . in der Markthalle- Pf ., 1 Pfd . Kalbsleber 75- 80 Pfg . 1 Pfd . Gekröse 25- 30 Pfg ..1 Pfd . Schweinefleisch 00—80 Pfg in der Markthalle Mk. —00,1 Pfd . Schweinsknöchel 60 — 70 Pfg ., 1 Pfd . Salzfleisch 00— M 1 Pfd .Rauchfleisch 1 M . 1 Pfd . geraucht . Speck 1.60 — 1 .20 M . 1 Pfd .Hammelfleisch 1 . Qual . 00- 68, 2 . Qual . 58 Pfg ., in de, Markthalle00- 00,1 Pfd . Rindsfett (roh ) 85- 40 1 Pfd . Rindsfett (ausg .)4S - 50Pfg ., 1 Pfd roher Speck, z . Ausl . 70- 57 Pfg ., 1 Pfd . Schweine¬schmalz 70—75 1 Pfd . Speck amerik . 50 Pfg ., IPfd . süße Butter Mk.1 .20- 1 .30 I Pfd . saure Butter 105 - 1 .10, Pf ., Rindschmalz M I .SSbis 1 .40 1 Gans Mk. 4 .00- 5 .00, 1 Ente Mk. 2.00- 2 .50 1 HuhnMk . 1 .50- 1 .80, 1 Taube 40 - 50 Pf . ILtr . Mich 17- 18 Pf ., io st.Eier 55—65 Pf ., 10 Kalkeier so —0» Pf ., 1 Pfd . Sauerkraut 16 —18Pfg ., 1 Pfd . Erbsen 20—24. tPfd . Linsen 20—26, 1 Pfd . Bohnen 20bi» 24 Pf ., I Ztr . Kartoffel » M . 8 .80—5.50 , 1 Pfd . KartoffelnS- 7Pfg .. 2 Pfd . Weißbrot Ml . - 26, 1 Pfd . Weißbrot Mk . - .,4 .8 Pfd . Halbweißbrot Mk. , —.25, i Pfd . Halbweißbrot Mk . —.132 Pfd . Hausbrot Mk. —.21 , 1 Pst . Hausbrot Mk . — 11. I PaarWecke» wiegen 80- 120 Gr ., 1 Pfd .Mehl Nr . 0 18—20 Pfg .. 1 PHMehl Nr . 1 17- 18 Pfg ., 1 Pfd ., Gries 18- 20 Pfg ., 1 Psi >. Grau¬
pengerste 20—30 Pfg ., 1 Pst . Kaffee (gebr .) 95 - 2 .— 1 Pst . Malr -
kaffee 25— 80 Pfg . I Pfd . Zuck uneg . W. 25—26 Pfg . 1 Pst . Zuckergestoßen 26—28 1 Pst . Reis 16 - 40 Heringe 1 Stück 7—10 » fg .1 Liter Petroleum 17— 18 Pfg ., 1 Ztr . Welschkor» Mk. S .SO- S.Och —
Kilo Gerste Mk. 9.00- 9 .50, 50 Kilo Hafer Mk. 8.50—0.00, 50 « ist
Heu 3.80—3.20, Mk . 5S Kilo Stroh Mk . 2.00- 2.20, 1 R« . Buchen¬
holz . Mk. 13.50—14 .«g, I Rm. Birkenholz Mk. 12 .50— 13. 1 « « .Tanuenbolz Mk. 1r .00—12.00, 1 Ztr . Kohle i« Kleinverkauf1 .65 M1 Ztr . Gaskoks im Kleinverkaüf 1 .60 M . 1 Ztr . oesp . Tannenholzim Kleinverkaüf 1 .90—2.—.

Stuttgart , 6 Aug. Wochenbericht der Zentralvermittluugs -
stelle für Obstverwertung In dieser Woche gingen bei uns ein :Angebote in Himbeeren aus Kißlegg, , Preißelbeeren aus Kißlegg ,Hagenbutren aus Dornstetten, Birnen, Tafel, aus Oberstenfcld undRavensburg. Nachfragen : Rostobst, Heidelbeeren, Preißelbeeren.Winteräpfel» Goldparmänen, Renetten , Tafelbirnm , Pfirsiche, Apriko¬sen, Mirabellen , Zwetschgen, Hagenbutte«, alles 1 . und 2 . Klaff«.Stuttgart , EngroS-Markt bei der Markthalle am 5 . August . Him¬beeren 22 25 Pfg ., Stachelbeeren 10 - 12 Pfg . , Johannisbeeren 10bi« 14 Pfg ., Kirsche» 20 bis 22 Pfg -, Pfirsiche 80—85 Pfg .. «stri -
kosen 25 —40 Pfg , Pflaumen 12— 15 Pfg, , Reineclauden 16 - 20 Pf ..Aepfel 20- 25 Pfg ., Birnen 10—16 Pfg , Zwetschgen 12 - 18 Pst ..Heidelbeeren 14—1« Pfg., Trauben 41—48 Pfg . Preise pro 1 PstStuttgart , 5. Aug. Schlachtvieh« «!» . Zugetrieben : Ochse»26, Farren (Bullen) 122, Kalbest, Kühe (Schmalvieh) 116, Käst«146, Schweine 340. Berkaustr Ochsen 28, Farren (Bullen). «1Kalben, Kühe (Schmalvieh) 61, Kälber 221 , Schweine 14«. Unver¬kauft : Ochsen 00, Farren (Bullen) Sl , Kalbest, Kühe (Schmastietz )

. _ _ . . . ^ „ ,_ _ EchlschÜVEüA62- 68 Pfg . (Sollen) mäßig genährt« jüngere, gut genährte ältereKalbest vollfleischige, ausgemästete KalbM höchste»Schstchtwert , 75 bi, 77 Pfg . Kühe : ältere, auSgemästet «. Kühe ^wenig gut entwickelte Salbest und jüngere Kühe 72 bi» 74 Pst ^mäßig genährte Kalbest und Kühe 68 bi» 72 Pfg ., gering genithä,Kalbest und Kühe — bi» - Pfg , Kälber : feinste MastkMer 6V^ -» ilchmast) und beste Saugkälber SO bi» St Pfg . mittler« Rast ,kälber und Saugkälber 76 »i, 80 Pfg . Schweine vollfletschige derfeineren Raffen und Kreuzungen 77 bi» 78 Pfg ., fleischige d« feine¬ren Raffe« und Kreuzungen 75 bi» 78 Pfg ., gering entwickelte, sowieSaue « und Eber 65 bi» 68 Pst .



Sitzung der bürgerlichen Kollegien
vom 29 . Juli 1905 .

Durch die Erbauung der Kühlanlage im städtischen

Schlachthaus , Einrichtung einer Fleischhackmaschine und

einer neuen Brühvorrichtung hat der Schlachthausverwalter
vermehrte Arbeit und größeren Auswand an Brennmaterial

erhalten und bittet deshalb um Gehaltserhöhung . Es wird

ihm eine solche von 200 Mk mit Wirkung vom 1 . April
1905 ab gewährt ; zugleich wird auf Antrag des Stadt¬

vorstands beschlossen, das Schlachthaus mit Telefonver¬
bindung versehen zu lassen .

Die bürgerlichen Kollegien haben unterm 27 . Mai d .J .

beschlossen , die Fleischschau für das von auswärts mit der

Bahn hier einkommende Fleisch zukünftig auf dem Bahn¬

hof vornehmen zu lassen , anstatt wie seither im Schlacht¬
haus , sofern die Erhöhung der Fleischschaugebühr für dieses

Fleisch von 3 auf 4 Pfg . pro Kilo zulässig sei, wodurch
der entstehende Mehraufwand von etwa 150 Mk . teilweise

gedeckt würde . Nachdem fick indessen auch das Bedürfnis
nach einem Stellvertreter des Fleischschauers im Falle der

Verhinderung oder Erkrankung des letzteren gezeigt hat ,
wird heute besä lösten , zunächst einen Bewerberaufruf für
die Stelle eines stellvertretenden Fleischschauers zu erlassen
und hierauf an Durchführung des erwähnten Beschlusses
vom 27 . Mai heranzutreten .

Es folgen Dekreturen , Schätzungen und Erledigung
minderwichtiger Gegenstände

* Im hiesigen Schlachthaus wurden im Monat Juli

geschlachtet :

s Ochsen Kühe
48 3

sungriud Kälber Schweine Schafe Ziegen
3 250 90 2 l

* Letzten Freitag war die Benefizvorstellung für Herrn
Regisseur Hermann Grosse . Trotz der drückend
schwülen Temperatur hatte ein sehr zahlreiches Auditorium
dem beliebten Künstler und Regieleiter die Ehre des Be¬
suches gegeben Herr Grosse wählte zu seiner Benefizvor¬
stellung den Schwank „ Ein toller Einfall " von Carl Laufs
Wir können leider diesen Griff als keinen besonders glücklichen
bezeichnen ; denn es gehört schon viel Geschick und Frische
dazu , einem derart gedankenarmen , inhaltsleeren Stück
Geltung und Gefallen zu verschaffen . Mit bloß tollen
Spässen und Einfällen ohne Geist und Witz ist eben nicht
ganz zu befriedigen . Es gibt doch eine Menge Stücke
welche mit Lust und Humor auch besseren Inhalt verbinden
Soviel über das literarisch unbedeutende Stück . Allerdings
scheint der sehr geschätzte und allverehrte Herr Benefiziant
nicht unisonst gerade dieses Stück ausgewählt zu haben ;
denn es ist für die Verhältnisse eines Kurortes , wo Vermie¬
ten und Mieten eine so große Rolle - spielen , wie zugeschnit¬
ten und enthält für Vermieter und Mieter in heiteren Rah¬
men ein Spiegelbild , das in seinen Teilen die Wirklich
keit ohne besondere Verzeichnung widergibt . Der Auffüh¬
rung selbst kann das beste Lob gespendet werden . Die zahl¬
reiche mitwirkende Künstlerschar verstand es , durch ein flot¬
tes und frisches Auftreten , durch ein gewecktes, sprudelndes
Zusammenspiel , durch ein recht kräftiges Ausprägen der ko¬

mischen Situationen den Zuhörern einige vergnügte Stun¬
den zu verschaffen . Dadurch wurde der bereits erwähnte

Mangel des Stückes entschädigt und vermochte Beifall
erringen . Herr Grosse selbst spielte den von seiner FräH
mit Argusaugen bewachten „Adalbert Binder " mit köstlicher
Mimik und erregte neben seiner Gattin Veronika , mit uv
wüchsiger Originalität von Frau de Scheirder dargestellt
ungeheure Heiterkeit . Herr Oberregisseur Albert bot ch
Musikdirektor Krönlein eine Glanzleistung . Auch die übri¬
gen Darsteller und Darstellerinnen fanden sich mit ihre»
Partieen in rühmender Weise ab Der Benefiziant wurde
durch schöne Blumenspenden erfreut und als Zeich
der wohlverdienten Anerkennung erhielt er aus der Lo>,.
des Kgl . Badkommissärs , Hrn . General v . Karaß , einen
prächtigen Lorbeerkranz . Möge Herr Regisseur Grosse
noch viele Jahre uns durch seine bekannt meisterhaften Do;,
bietungen erfreuen ! Sch .

Letzte Nachrichten .
Petersburg , 7 . Aug Der Befehl zur Einstellunl

des Privatgüterverkehrs auf der sibirischen Eisenbahn ch
streckt sich nur auf Waren , die nach Osten gehen, nicht aber
auf solche , die nach Westen bestimmt sind .

Berlin , 7 . Aug. Wie die Nat . -Ztg. aus bester Quell!
erfährt , ist die Nachricht von der Hinaussendung von « i-
teren 5000 Mann nach Deutsch - Südwestafrika aus der Luft
gegriffen .

Berlin , 7. Aug. Die Abendblätter berichten : Auf dir
Traberrennbahn Westend brach nachts Großfeuer aus . s
der Löschzug der Charlottenburger Feuerwehr anrückte, st
den Schuppen und Pferdeställe der Rennbahn mit den
rädrigen Sulkys und den Futtervorräten in Hellen Flamm«,.

Amtliche Kurl 'iste
der am 5 . « . 6 . August angemeld . Fremden .

In den Gasthösen .

Kgl . Badhotel .
Campbell , Colonel and Mrs . Hamton -rCout Engl .
Boepple , Hr . Dr . , Oberamtstierarzt Neuenbürg
v . König -Fachsenfeld , Fr . Baronin geb. v . Röder Stuttgart
Lelansky , Hr . Fabrikbesitzer Dresden

Oehme , Frau Carola , Rentiere mit Frl . Tochter „
Eseales , Hr . Karl Heidelberg
Luyten , Hr . Hugo mit Familie Haag Holland
Volborth , Hr . Dr . , Geh . Sanitätsrat Berlin

Hotel Belle vue .
Meyer , Frl . Hermine Reutlingen
von Schemen , Hr . mit Frau Gem Crefeld
Girandeau , Mr . Jacques Paris

Hotel Graf Eberhard .
Gusdorf , Frau I . Worms
Haertel , Hr . F , Leutnant im K . 4 . Jnf . -Regt . Metz

Gasth . z. Eintracht .
Mössinger , Hr . Richard , Landgerichtssekretär Ravensburg

Gasth . z. Eisenbahn .
Kaiser , Hr . August , Privatier Ulm

Hotel Klumpp .
Barthvlomaeus , Hr . Gust ., Fabrikbesitzer Eschwege
Maywald , Frau Hedwig , Privatiere m . Bed . Berlin
Lobeck , Hr . G . mit Frau Gem . Amsterdam
Feibelsohn , Hr . Gustav Berlin
Feibelsohn , Hr . Felix mit Frau Gemahlin „
Myroda , Hr . Josef Mannheim
Treuschel , Hr . Karl mit Frau Gemahlin Straßburg
Beer , Hr . Mr . Julius mit Bedienung New - Aersey
Neustadter , Mrs . Henry mit Dienerschaft . New -Aork
von Woyrsch , Hr . Offizier a . D . Naumburg a . S .
Mosenthal Mr . and Mrs . I . and servants London
Thieme , Hr . Walter , Vikar Hof Bayern
Paßmann , Hr . Eugen Hannover
Langer , Hr . Alfred Berlin
Hilliard , Mr . and Mrs . Byron 2 children and governeß

Sommewille U . S . A.
Berendt , Hr . Hauptmann mit Hr . Sohn Freiburg
Philippi , Hr . Dr ., Landgerichtsrat mit Frau Gem .

Berlin
Hill , Frau Anna , Schriftstellerin Frankfurt a M .
de Graeff , Hr . F . L . Haag
Volborth , Hr . Dr ., Geh . Sanitätsrat Berlin
Spiers , Hr . Antwerpen
Blezinger , Hr . Stuttgart
Cron , Hr . Herm . Neustadt a . H .
Taliansky , Frau Semmering
Mann , Hr . Alfred , Fabrikant Mannheim
Loeb, Hr . Martin , Fabrikant mit Frau Gem . Stuttgart
Eichhorn , Hr . Hans „
Dahlström „

Hotel Pfeiffer z. goldnen Lamm .
Memminger , Hr . Architekt mit Fr . Gem . München - Gladbach
Nagel , Hr . mit Frau Gem . Denver
Fleiden , Hr . Jngenheim a . Rh .

Gasth . z. alten Linde .
Teufel , Hr . Paul Nagold
Krieg , Hr . Lehrer Backnang
Kuhn , Hr . Josef , Lehrer Backnang
Nicol , Madame mit Tochter Paris
Rosenthal , Hr . Ludw Kfm . Heilbronn
Rocher , Hr . Hans , Sprachlehrer mit Frau Gem . Dresden

Hotel Löwen .
Stern , Frau Schwelm
Becker, Frau Direktor Darmstadt
Ovesei Lourie , Hr . mit Frau Gem u . Sohn Rußland

Gasth . z. wilden Mann .
Wahlich , Hr . Emil , Architekt Ulm

Hotel Post .
Sckiedges , Hr . C ., Kfm . mit Frau Gem . München -Gladbach
Schulte -Oestrich , Frau Bochum
Heinritz , Hr . Max . Granitwerkbesitzer Rhau (Bayern >
Petrenz , Hr Hauptmann mit Frau Gem . Metz
Wasserzug , Hr . Adolf , Kfm . Berlin
Schuster , Frl . Hela Goslar
Guden , Frl . F . Hannover
Lewy . Hr . Dr . Max Mannheim
Schmidt . Hr . Aff - ;s, Kfm . Cöln
Zeidler , Hr . Ferd . Plauen
Arendts , Hr . G . Kfm . Fürth
Hecht, Hr . A , Kfm mit Frau Gem . Paris

Gasth . z. gold . Roh .
Ollendorff , Frau mit Frln . Tochter Mannheim
Stern , Frau mit Frl Tochter Frankfurt a - M .

Gasth . zur Gönne .
Braun , Hr . Friedr ., Pflasterermeister Karlsruhe
Sommer , Hr . Fr . Reutlingen
Kalbfell , Hr . Wilh ., Kfm . Reutlingen
Lang , Hr . Julius , Beamter Freiburg

Restauration Tonsfaint .
Kübel , Hr Oberbuchhalter Mannheim

Gasth . z . Ventilhorn .
Oertel , Hr . Paul , Eisenbahnassistent Weißenburg

Gasth . z. Windhof .
Stein , Frau Hermann Frankfurt a . M .
Zürndorfer , Frau A . Düsseldorf
Stern , Hr . Hermann E . , Kfm . Frankfurt a . M .
Zürndorfer , Hr . A . , Kfm . Düsseldorf

In den Privatwohnungen .
Stadtpfarrer Auch .

Chouanard , Hr . Jean Paris
Villa Bachofer .

Vogel , Frl Ernestine Frankfurt a . M
Villa Bätzner .

Frantz , Frl . Clara Cöln
Frantz , Frl Cäthe Cöln

Chr . Bätzner fr .
Hanser , Frau M . mit Tochter Herrenberg

Christof Batt .
Schoy , Hr . Gustav , Lehrer Bittelschieß

Gottl . Bechtle , Maurer.
Wörz , Hr . Heinrich , Wgingärtner Wangen b . Stuttgart
Wörz , Hr . Karl , Weingärtner Wangen b . Stuttgart

PH . Beck , König Karlstr . 74
Birkholz , Hr . Gustav , Registrator Braunschweig

Kaufmann Bracyhold .
Regelmann , Frau Rosine , Rößleswirtin Waldronnach

Küblermstr . Brost .
Keppel , Hr . Oberspeltach

Villa Christine .
Schickler , Frau Pauline , Privatiere Stuttgart

K. Eisele , Baddiener .
Pfeiffer , Frl . Marie Zillhaufen

Carl Eitel , Fuhrhalter .
Hendel , Frau D . Neudenau (Baden )
Hendel , Hr . Heinrich und Rudolf , Gymnasisten Neudenau

Baddiener Eitel We .
Greß , Frau Charlotte Stuttgart

Hans Fehleisen .
Priester , Frl . Marie Frankfurt a . M .
Pollmann , Frau Landstuhl

Villa Frankenstein .
von Babo , Freiin Agnes , Frl . Dr . med ., Aerztin Dresden
Herrmann , Hr . Carl , Professor mit Frau Gem . Newyork
Jäck , Frl . C . u . Th . Stuttgart

Geschwister Freund .
Weis , Hr . Emil , Kfm . Rottweil

Witwe Fuchs .
Weinbrenner , Frl . Maria , Arbeitslehrerin Sulz a . N .

Villa Germania .
Sauer , Hr . Julius mit 2 Töchtern Danzig

Briefträger Greiner .
Fritz , Frau Sofie , Gymnasiallehrers Gattin Ansbach

Villa Grostmann .
Kohli , Hr . C ., Apotheker mit Frau Gem . und Schwägerin

Hannover
Meyer , Hr . H ., Bureauvorsteher Dortmund

Sattlern ». sGutbub .
Woll , Hr . Max , Bureaugehilfe Sulzbach (Saar )

Villa Hammer .
Endriß , Frau Jda Nürtingen
Bauer , Frl . Jda Plochingen
Barchet , Hr . Paul , Rechnungsrat Stuttgart
Wetzel , Hr . Oberförster Stuttgart
Uebel , Hr . Ernst Va ' entin mit Frau Gem . Würzburg

Witwe Hammer .
Rudi , Hr . Ludwig , ztanzleirat mit Frau Gem . Karlsruhe

Villa Hanselminrn .
Hirsche !, Frau Elin -. Privatiere Heidelberg

Villa Haustma rn .
Kempner , Hr . Dr , Sanitälsrat Wiesbaden
Sachs , Hr . Rudolf , Fabrikant mit Frau Guu . Mannheim

Villa Hecker.
Keller , Frau Emilie , Pnvatiers Witwe Stuttgart
Jeselsohu , Hr . Siegfried , Klm . Mannheim

PosthalLer Hildcrrbrand .
Eckert , Hr . Christian , Buchhalter

'
Eßlingen

Zugmeister Hinterkopf .
Auerbach , Hr . A ., Kfm . mit Frau Gem . u . Kind CH

Villa Hohenzollern .
Küster , Hr . Geh . Oberregierungsrat Berlin
Kohlstedt , Hr . W ., Fabrikant mit Frau Gem . und 2 Söhne«

Duisburg
Streeb , Frl . F . Schwaiger ,

Villa Johanna .
Koppel , Hr . Julius , Kim . Berli,

Glaserm . Knöller We .
Kübler , Hr . Schultheiß FreudeM

Bäckern ». Kraust .
Hartmann , Hr . Christoph Fr , Bauunternehmer Hedelfinge,
Vögtlin , Hr . Fritz , Gastwirt Freibur,

Chr . Kraust We .
Beckert , Frau Rosa Heilbr«

Frank , Frau . ^ . Heilbrm
Karl Lächele .

Böß , Frau Sulzgries - Eßlingei
Kahn , Hr . S ^ M

Hofkonditor Lindenverger .
Lang , Hr . M ., Rentier Augsburg
Lang , Frau , Rentiere Augsburg

Malern ». Lnz .
Leonhardt , Hr . Gustav , Wirt Brette,

Villa Marguerite .
Reinhardt , Hr . Conrad , ( Gerichtssekretär Philippsburg

Marie Mayer We .
Renz , Frau Schultheiß We . Oberjettinge«

Villa Mon Repos .
Hesse, Frau Johanna We . Straßbur ,

Villa Pauline .
Hald , Frl . Ludwigshch

Karl Pfau , Sattlerm.
Schmidt , Hr . Kfm . Sohr a.ftN

G . Pfeiffer , Portier.
Hug , Frl . Amalie , Medizinalratstochter Neu-tlli

Scherl , Frau M ., Verlegers We . Münch »
I . Riester We .

Kohm , Frau M ., Hafnermeistersgattin Stuttgart
Förstner , Frl . C ., Lehrerin Ludwigsburg

Witwe Rist .
Lüthi , Frau Marie Unterbalzh»

Villa Schill .
Finke , Hr . Dr . H ., Hofrat , Univ . - Prof . Freibq

Ulrich Schmid , Hauptstr . 134 .
Engelbert , Hr . Jakob , Kfm . Hochhausen a,

Ed . Schober , Gärtner .
Hartauer , Frl . Johanna , Modistin
Hohbergeo , Frl . Margareta Baden -Bad»

Wilhelm Schnhmanu .
Fix , Frl . Melanie PfoiO

Schreinern ». Schulmeister .
Zeller , Frau Lisettej Künzels «

Haus Schweizer , Hauptstr . 32.
Wolfsteiner , Hr . M . , Großhändler mit Frl . Tochter Münchs»

Jacoby , Hr . Hermann Berit »

Jda Stockinger , Hauptstr . 104.
Jßmayer , Frl . Privatiere Nürnberg

Korbmacher Treiber .
Rothfuß , Frl . Barbara ThailfinW

Karol . Treiber We .
Schmolz , Frau Katharine Stuttgart

Villa Viktoria .
Fuld , Hr . Bankier Pforzh»
Sinner , Hr . Julius , Privatier mit Frau Gem . Karlsrch
Drogau , Hr . H ., Oberrechnungsrat Bert»

Villa Wetzet . ,
Berg , Hr . Erich , cand . jur . Bert»

Berg , Hr . Walter , Dr . med . , Arzt Bert»

Bäcker »« . Zieste .
Fleischmann , Fra i Oberleutnant RegensbuH
Schlopper , Frl Luise, - Musiklehrerin Regensdur,

Herrnhilfe .
Kübler , Frl . Heidelberg
Krämer , Katharine Stuttgart

Zahl der Fremden 10670 .

Vergnügungs -Anzeige .
Heute Dienstag : halb 4 — 5 Konzert in den Anlagen

halb 8 The ster : „Der Klavierlehrer " , „ Das Orakel P

Delphi " , „In Civil " ; halb 9 Beleuchtung des KurpW
und Konzert .

"
„

Morgen Mitwoch ; 8 —9 Konzert in der TrinklM
11 — 12 Konzert in den Anlagen ; 6 — 7 Konzert aus »K

Kurplatz ; halb 8 Theater : „ Niobe "
; halb 9 Kirchentag

in der Stadtkirche .
Druck und Le. lag der B» nh . Hofmann 'schen Suchdruckecet tu Ml »- » , . Lecan -wirrlicher Redakteur ; P . Reinhardt daseW,
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